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Allgemeine Geschäftsbedingungen für die Erstattung von Gutachten 
des Sachverständigenbüro Dipl. –Bauing. Thomas Mages vom 01. Januar 2023 

1. Allgemeines, Geltungsbereich 
Sofern schriftlich nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist, 
gelten für die Rechtsbeziehungen zwischen dem Auftraggeber 
(nachfolgend AG genannt) und dem Sachverständigen (nachfolgend 
SV genannt) ausschließlich die nachstehenden Bedingungen auch für 
zukünftige Geschäftsbeziehungen. Mit Erteilung des Auftrages, 
spätestens aber mit der Entgegennahme der Leistung des SV erkennt 
der AG diese Bedingungen an. Etwaige entgegenstehenden 
Bedingungen oder sonstigen Allgemeinen Vertragsbedingungen und 
Ergänzungen bedürfen zu einer Wirksamkeit der Schriftform. 
2. Auftrag, Vertragsabschluß 
1) Der Gegenstand des dem SV erteilten Auftrages umfasst ohne 

besondere Vereinbarung jede Art gutachterlicher Tätigkeit, wie 
z. B. die Feststellung von Tatsachen, die Darstellung von 
Erfahrungssätzen, Ursachenermittlungen, Bewertungen und 
Überprüfungen, erstattet und übermittelt in schriftlicher, in 
mündlicher, in fernmündlicher oder in telekommunikativer Art 
und Weise. Diese Tätigkeit kann auch im Rahmen 
schiedsgutachterlicher oder schiedsgerichtlicher Tätigkeit 
ausgeübt werden. Der wesentliche Gegenstand des Auftrages 
und der Verwendungszweck sind bei Auftragserteilung 
festzulegen. 

2) Der AG erkennt mit seiner Unterschrift an, dass es sich bei 
diesem Vertrag um eine in sämtlichen Punkten individuell 
ausgehandelte Vertragsabrede handelt, die es dem AG 
ungeachtet vorformulierter Vertragspassagen ermöglicht hätte, 
durch Streichungen oder anderweitige Formulierungen hierauf 
Einfluss zu nehmen.  

3) Aufträge werden erst durch die schriftliche Bestätigung des SV            
oder durch die Ausführung des Auftrags angenommen. 

4) Der SV ist berechtigt, die Daten des AG im Wege der 
elektronischen Datenverarbeitung zu speichern (§26 BDSG). 

3. Durchführung des Auftrages 
1) Der Auftrag wird von dem SV unparteiisch und nach bestem 

Wissen und Gewissen ausgeführt. 
2) Einen bestimmten Erfolg, insbesondere ein vom AG 

gewünschtes Ergebnis, kann der SV nur im Rahmen objektiver 
und unparteiischer Anwendung seiner Sachkunde 
gewährleisten. 

3) Der SV erstattet seine gutachterliche Tätigkeit persönlich. 
Soweit es notwendig oder zweckmäßig ist und die 
Eigenverantwortung des SV erhalten bleibt, kann sich der SV 
bei der Vorbereitung des Gutachtens der Hilfe sachverständiger 
Mitarbeiter bedienen. 

4) Ist zur sachgemäßen Erledigung des Auftrages die Zuziehung 
von SV anderer Disziplinen erforderlich, so erfolgt deren 
Beauftragung durch den AG. 

5) Im Übrigen ist des SV berechtigt, zur Bearbeitung des 
Auftrages auf Kosten des AG die notwendigen und üblichen 
Untersuchungen und Versuche nach seinem pflichtgemäßen 
Ermessen durchzuführen und durchführen zu lassen. 
Erkundigungen einzuziehen, Nachforschungen anzustellen, 
Reisen und Besichtigungen vorzunehmen sowie Fotos und 
Zeichnungen anzufertigen oder anfertigen zu lassen, ohne daß 
es hierfür einer besonderen Zustimmung des Auftraggebers 
bedarf. Soweit hier unvorhergesehene oder im Verhältnis zum 
Zweck des Gutachtens zeit- oder kostenaufwendige 
Untersuchungen und Aufwendungen erforderlich werden, ist 
dazu die vorherige Zustimmung des AG einzuholen. 

6) Der SV wird vom AG ermächtigt, bei Beteiligten, Behörden 
und dritten Personen, die für die Erstattung des Gutachtens 
notwendigen Auskünfte einzuholen und Erhebungen 
durchzuführen. Falls erforderlich, ist ihm vom Auftraggeber 
hierfür eine besondere Vollmacht auszustellen. 

7) Schriftliche Ausarbeitungen werden dem AG in einfacher 
Ausfertigung zur Verfügung gestellt. Weitere Exemplare 
werden gesondert in Rechnung gestellt.  

4. Pflichten des Auftraggebers 
1) Der AG darf dem SV keine Weisungen erteilen, die dessen 

tatsächliche Feststellung oder das Ergebnis seines Gutachtens 
verfälschen können. 

2) Der AG hat dafür Sorge zu tragen, daß dem SV alle für die 
Ausführung des Auftrages notwendigen Auskünfte und Unter-
lagen (z.B. Rechnungen, Zeichnungen, Berechnungen, 
Schriftverkehr) unentgeltlich und rechtzeitig zugehen. Der SV 
ist von allen Vorgängen und Umständen, die erkennbar für die 
Erstattung des Gutachtens von Bedeutung sind können, recht-
zeitig und ohne besondere Aufforderung in Kenntnis zu setzen. 

 

5. Schweigepflicht des Sachverständigen 
1) Der SV unterliegt gemäß § 203 Abs.2Nr5 StGB einer mit Strafe 

bewährten Schweigepflicht. Es ist ihm auch vertraglich 
untersagt, das Gutachten selbst oder Tatsachen oder 
Unterlagen, die ihm im Rahmen seiner gutachterlichen 
Tätigkeit anvertraut worden oder sonst bekannt geworden sind, 
unbefugt zu offenbaren, weiterzugeben oder auszunutzen. Die 
Pflicht zur Verschwiegenheit umfasst alle nicht offenkundigen 
Tatsachen und gilt über die Dauer des Auftragsverhältnis 
hinaus. 

2) Diese Schweigepflicht gilt auch für alle im Betrieb des SV 
mitarbeitenden Personen. Der SV hat dafür zu sorgen, daß die 
Schweigepflicht von den genannten Personen eingehalten wird. 

3) Der SV ist zur Offenbarung, Weitergabe oder eigenen 
Verwendungen der bei der Gutachtenerstellung erlangten 
Kenntnis befugt, wenn er aufgrund von gesetzlichen 
Vorschriften dazu verpflichtet ist oder sein AG ihn 
ausdrücklich und schriftlich von der Schweigepflicht entbindet. 

6. Urheberrechtsschutz 
1) Der SV behält an den von ihm erbrachten Leistungen, soweit 

sie urheberrechtsfähig sind, das Urheberrecht. 
2) Insoweit darf der AG das im Rahmen des Auftrages gefertigte 

Gutachten mit allen Aufstellungen, Berechnungen und 
sonstigen Einzelheiten nur für den Zweck verwendet werden, 
für den es vereinbarungsgemäß bestimmt ist. 

3) Eine Darüber hinausgehende Weitergabe des Gutachtens an 
Dritte, eine andere Art der Verwendung oder eine 
Textänderung oder Kürzung ist dem AG nur mit Einwilligung 
des SV gestattet. 

4) Eine Veröffentlichung des Gutachtens bedarf in jedem Falle der 
Einwilligung des SV. Vervielfältigungen sind nur im Rahmen 
des Verwendungszwecks des Gutachtens gestattet. 

7. Honorar 
1) Der SV hat Anspruch auf Zahlung einer Vergütung. Die Höhe 

der Vergütung richtet sich nach der ausdrücklichen 
Vereinbarung. Mit der Vergütung sind die allgemeinen 
Bürokosten des SV abgegolten. 

2) Daneben kann der SV Nebenkosten und Auslagen in tatsächlich 
angefallener Höhe (gegen entsprechenden Nachweis) erlangen. 
Die Fahrtkosten und Kosten für Fotos sowie weitere Leistungen 
werden mit der Auftragsbestätigung festgelegt. 

3) Fahrtzeiten werden mit dem vereinbarten Stundensatz für 
Erbringung von Leistungen des SV abgegolten.  

4) Die Ermittlung der gefahrenen Kilometer bezieht sich immer 
auf die Entfernung zwischen dem Bürositz des SV sowie dem 
vereinbarten Einsatzort, wobei nicht per se der kürzeste Weg zu 
wählen ist. Hierbei wird die Hin- und Rückfahrt berechnet. 

5) Bei Verträgen mit Letztverbrauchern oder ist der Auftraggeber 
eine juristische Person des öffentlichen Rechtes, ein öffentlich 
– rechtliches Sondervermögen oder ein Kaufmann, bei dem der 
Vertrag zum Betrieb seines Handelsgewerbes gehört, wird die 
Mehrwertsteuer in der bei Vertragsabschluß gesetzlich 
bestimmten Höhe der Vergütung und den Auslagen 
zugeschlagen.  

6) Der SV ist berechtigt, von jedem Auftraggeber für die 
entstehende Vergütung und Auslagen einen angemessenen 
Vorschuss zu fordern. 

7) Sollte der SV auf Grund seines Gutachtens als Zeuge oder 
Sachverständiger geladen werden, ist der durch das Gericht 
nicht vergütete Aufwand des SV durch den AG zu tragen. 

8. Zahlungen, Zahlungsverzug 
1) Die Vergütung des SV und die berechneten Auslagen werden 

mit Rechnungserteilung zur sofortigen Zahlung fällig. Ein 
Skontoabzug wird nicht gewährt. Der SV ist berechtigt, die 
fällige Vergütung des Gutachtens gleichzeitig durch 
Nachnahme einzuziehen. 

2) Zahlungsanweisungen, Schecks und Wechsel werden nur nach 
besonderer Vereinbarung unter Berechnung einer von 
Bearbeitungs- und Diskontspesen und nur zahlungshalber 
angenommen. 

3) Kommt der AG mit der Zahlung der Vergütung in Verzug, so 
kann der SV nach Setzung einer angemessenen Nachfrist vom 
Vertrag zurücktreten oder Schadenersatz wegen Nichterfüllung 
verlangen.  
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4) Vorbehaltlich der Geltendmachung eines weiteren Schadens 

und im Falle des Zahlungsverzugs kann der SV Verzugszinsen 
in Höhe von 5% über dem jeweiligen Basiszins berechnen. 
Dieser beträgt z. Zt. 1,62 %. Sie sind höher oder niedriger 
anzusetzen, wenn der SV eine Belastung mit einem höheren 
Zinssatz oder der AG eine geringere Belastung nachweist. 

5) Die Nichteinhaltung von Zahlungsbedingungen oder Umstände, 
welche die Kreditwürdigkeit des AG in Frage stellen, haben 
eine sofortige Fälligkeit aller Forderungen des SV zur Folge. In 
diesen Fällen ist der SV berechtigt, nach angemessener 
Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten oder Schadensersatz 
wegen Nichterfüllung zu verlangen. Das Gleiche gilt bei 
Nichteinlösung von Wechseln oder Schecks, 
Zahlungseinstellung, Konkurs oder Ersuchen eines Vergleichs 
des AG. 

6) Ansprüche des SV kann der Auftraggeber nur anfechten, wenn 
die Gegenforderung des AG unbestritten ist, oder ein 
rechtskräftiger Titel vorliegt. Ein Zurückbehaltungsrecht kann 
der AG nur geltend machen, soweit es auf Ansprüche aus dem 
abgeschlossenen Vertrag beruht.  

9. Ausführungsfrist / Fristüberschreitung 
1)  Der SV ist verpflichtet, seine Leistungen binnen angemessener 

Frist zu erbringen, es sei denn, es ist bei Vertragsabschluß ein 
verbindlicher Ausführungstermin vereinbart worden.  

2) Die Frist zur Erbringung der Leistung durch den SV beginnt 
mit Vertragsabschluß. Benötigt der SV für die Erbringung 
seiner Leistung (weitere) Unterlagen des AG bzw. 
Informationen und hat der SV diese beim AG angefordert oder 
ist die Zahlung eines Vorschusses ausdrücklich vereinbart, so 
beginnt der Lauf der Frist erst nach Eingang der Unterlagen 
bzw. des Vorschusses. Erhebt der SV für seine Leistungen 
einen Vorschuss – Ohne dass dies ausdrücklich vereinbart 
wurde, ist die Ausführungsfrist in der Zeit vom Zugang der 
Vorschussrechnung bis zum Eingang der Zahlung des AG 
gehemmt.  

3) Führt der SV den ihm erteilten Auftrag nicht binnen 
angemessener Frist aus, ist der Auftraggeber erst nach Ablauf 
einer von ihm zu setzender Nachfrist vom wenigstens einem 
Monat zum Rücktritt vom Vertrage berechtigt. Dies gilt nicht, 
wenn ein Ausführungstermin verbindlich vereinbart worden ist.  

4) Der SV kommt nur in Verzug, wenn er die 
Leistungsverzögerung zu vertreten hat. Bei nicht zu 
vertretenden Leistungshindernissen, wie beispielsweise Fällen 
höherer Gewalt, Krankheit, Streik und Aussperrung, die auf 
einem unverschuldeten Ereignis beruhen und zu 
schwerwiegenden Betriebsstörungen führen, tritt der 
Leistungsverzug nicht ein. Die Ablieferungsfrist verlängert sich 
entsprechend und der AG kann hieraus keine 
Schadensersatzansprüche herleiten. Wird durch solche 
Leistungshindernisse dem SV die Erbringung seiner Leistung 
völlig unmöglich, wo wird er von seinen Vertragspflichten frei. 
Auch in diesem Fall steht dem AG ein Schadensersatzanspruch 
nicht zu. 

5) Der AG kann neben der Lieferung Verzugsschadenersatz nur 
verlangen, wenn dem SV Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 
nachgewiesen wird. 

10 Kündigung 
1) Der AG und der SV können den Vertrag jederzeit aus 

wichtigem Grund kündigen. Die Kündigung ist schriftlich zu 
erklären. 

2) Wichtige Gründe, die den AG zur Kündigung berechtigen, sind 
unter anderem Verstöße des SV gegen seine Pflicht zur 
Objektiven, unabhängigen und unparteiischen Erbringung 
seiner Leistung. 

3) Wichtige Gründe, die den SV zur Kündigung berechtigen, sind 
unter anderem: Verweigerung der notwendigen Mitwirkung des 
AG; Versuch unzulässiger Einwirkung des AG auf den SV, die 
das Ergebnis des Gutachtens verfälschen kann; wenn der AG in 
Schuldnerverzug gerät, wenn der AG in Vermögensverfall 
gerät; wenn der SV nach Auftragsannahme feststellt, dass ihm 
die zur Erledigung des Auftrags notwendige Sachkunde fehlt. 

4) Im Übrigen ist eine Kündigung des Vertrages ausgeschlossen. 
5) Wird der Vertrag aus wichtigem Grund gekündigt, den der 

Sachverständige zu vertreten hat, so steht ihm eine Vergütung 
für die bis zum Zeitpunkt der Kündigung erbrachte Teilleistung 
nur insoweit zu, als diese für den AG objektiv verwendbar ist. 

 
 
 
 

6) In allen anderen Fällen behält der SV den Anspruch auf die ihm 
gebührende Vergütung, jedoch unter Abzug ersparter 
Aufwendungen. Sofern der AG im Einzelfall keinen höheren 
Anteil an ersparten Aufwendungen nachweist, wird dieser mit 
40% der Vergütung für die vom SV noch nicht erbrachten 
Leistungen vereinbart. 

11. Gewährleistung 
1) Als Gewährleistung kann der AG zunächst nur kostenlose 

Nachbesserung der Leistung des SV, insbesondere eines 
mangelhaften Gutachtens, verlangen. 

2) Wird nicht innerhalb angemessener Zeit nachgebessert oder 
schlägt die Nachbesserung fehl, kann der AG 
Rückgängigmachung des Vertrages (Wandlung) oder 
Herabsetzung (Minderung) verlangen. 

3) Mängel müssen unverzüglich nach Feststellung dem SV 
schriftlich angezeigt werden. Andernfalls erlischt der 
Gewährleistungsanspruch. 

4) Bei Fehlen zugesicherter Eigenschaften bleibt ein Anspruch auf 
Schadensersatz unberührt. 

5) Mit dem Erhalt des Gutachtens beginnt die Einspruchsfrist des 
AG für das Gutachten. Nach einem Zeitraum von drei Wochen 
gilt das Gutachten als vom AG akzeptiert.  

12. Haftung 
1) Der SV haftet für Schäden – gleich aus welchem Rechtsgrund – 

nur dann, wenn er oder seine Mitarbeiter die Schäden durch 
eine mangelhafte Leistung, insbesondere ein mangelhaftes 
Gutachten vorsätzlich oder grobfahrlässig verursacht haben. 
Alle darüberhinausgehenden Schadensersatzansprüche werden 
ausgeschlossen. Dies gilt auch für Schäden, die bei 
Nachbesserung entstehen. Bei einem leicht fahrlässig 
verursachten Schaden besteht die Haftung nur bei Verletzung 
vertragswesentlicher Pflichten und ist auf den bei 
Vertragsabschluss vorhersehbaren typischen Schaden begrenzt. 

2) Bei Baubegleitungen und Objektbegehungen nimmt der 
Sachverständige stichprobenartige Kontrollen vor und beurteilt 
jeweils nur die augenscheinlichen Feststellungen. Der 
Sachverständige kann keine Haftung für die Ausführung der 
Baumaßnahmen übernehmen, da er keine bauüberwachenden 
Aufgaben im Sinne von § 33 HOAI nach Anlage 11 übertragen 
bekommen hat. 

3) Die Rechte des AG aus Gewährleistung gemäß Ziffer 11 
werden dadurch nicht berührt. Die Ansprüche wegen 
Leistungsverzug sind in Ziffer 9 abschließend geregelt. 

4) Schadensersatzansprüche verjähren nach 3 Jahren (BGB § 195). 
Die Verjährungsfrist beginnt mit der Erbringung der Leistung 
die Erstellung eines Gutachtens ist, mit Zugang des Gutachtens. 

5) Die Haftungssumme beläuft sich maximal auf die in der 
Versicherung des SV vereinbarten Deckungssumme.  

13. Erfüllungsort, anwendbares Recht, Gerichtsstand 
1) Erfüllungsort der Leistungen des Sachverständigen ist 

Hannover. Hannover ist auch Erfüllungsort für Zahlungen. 
2) Für die Rechtsbeziehung zwischen dem SV und dem AG gilt 

deutsches Recht. 
7) Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten aus den 

Geschäftsverbindungen ist Hannover. Wenn einer der 
Vertragspartner Vollkaufmann, juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder öffentlichen Sondervermögen ist: 

a) Der Vertragspartner nach Vertragsabschluß seinen 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort aus dem 
Geltungsbereich der Bundesrepublik Deutschland 
verlegt oder falls der Wohnsitz oder gewöhnliche 
Aufenthalt des Vertragspartners im Zeitpunkt der 
Klageerhebung nicht bekannt ist.  

b) Der SV ist jedoch berechtigt, den Vertragspartner auch 
bei dem für den Sitz des Vertragspartners zuständigen 
Gericht zu verklagen.  

14. Datenschutz 
1) Um die von Ihnen beauftragte Leistung erbringen zu können, 

benötigen wir von Ihnen respektive von den von Ihnen 
bevollmächtigten Ansprechpartnern folgende Daten: 
- Auftraggeberanschrift (Vornahme, Nachname, Anschrift) 
- Festnetztelefonnummer 
- Mobiltelefonnummer 
- E-Mailadresse 
- Anschrift des zu befundenden Objektes 

2) Die vorgenannten Daten stellen Sie uns im Interesse des 
Auftrags bereit, was wir als konkludente Einwilligung zur 
Verarbeitung betrachten. 
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3) Ihre zur Verfügung gestellten Daten werden hier gemäß den 
Maßstäben und unter Beachtung der Bestimmungen des 
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) verarbeitet. Sie werden 
ausschließlich - soweit erforderlich - in die Gutachten und 
Protokolle einfließen, die Sie zu Ihrer eigenen Verwendung 
erhalten. 
Regulären Zugang zu Ihren Daten haben allein der 
verantwortliche Unterzeichner und Institutionen den 
berechtigten Einblick in die Unterlagen des Unterzeichners 
nehmen dürfen (Finanzamt, Steuerberater, Bestellungs-
körperschaft (IHK) und Provider (Internettseite, E-Mail). 
Weitere Mitarbeiter gibt es im Büro nicht. 
Eine Weitergabe Ihrer Daten an Außenstehende erfolgt nicht 
respektive nicht ohne Ihre explizit eingeholte Einwilligung 
respektive nur wenn es für die Erbringung der beauftragten 
Leistungen erforderlich ist (z. B. für Heranziehung eines 
Sonderfachmanns). 

4) Ihre Daten werden hier in Papierform und digital (passwort-
geschütze Festplatte, passwortgeschütze externe Festplatte und 
Datencloud) in folgenden Dokumenten - laut Sachverständigen-
ordnung § 13. Abs. 2 SVO auch nach Beendigung des 
Vertragsverhältnissees - für zehn Jahre gespeichert und 
anschließend regulär / vernichtet gelöscht: 
- Auftragsbestätigung 
- Gutachten und Protokolle 
- Schriftwechsel 
- Rechnungen 
- Jahresleistungsbuch / Verfahrensverzeichnis 

5) Sie können jederzeit Auskunft über die hier bei uns 
gespeicherten Daten erhalten. Sie können ebenfalls jederzeit die 
Einwilligung der o. g. Verwendung Ihrer Daten widerrufen. 
Dafür genügt ein Brief, Fax oder eine E-Mail von Ihnen an den 
allein verantwortlichen Unterzeichner. 
Dipl.- Bauing. (TU) Thomas Mages 
Riedgrasweg 13  
30657 Hannover 
E-Mail: THOMA-GE-S@htp-tel.de 
Fax-Nr.: 0511 76 02 378 

6) Um Ihr Beschwerderecht ausüben zu können, nehmen Sie bitte 
Kontakt mit der zuständigen Aufsichtsbehörde auf: 
Landesbeauftragte für den Datenschutz Niedersachsen 
Prinzenstraße 5 
30159 Hannover 
Telefon:  0511 120-4500 

 
 
 
 
Hannover, den 01. Januar 2023 
 
 

 

 
 

 


